
BURGBERNHEIM. Wenn es ganz opti-
mal läuft, könnten ab Ende 2021 wie-
der städtische Baugrundstücke im
Wohngebiet Gartenfeld Ost zur Verfü-
gung stehen. Der Stadtrat fällte einen
Grundsatzbeschluss, den dritten Bau-
abschnitt anzupacken. Allerdings
werden nicht alle der 80 möglichen
Baugrundstücke erschlossen, son-
dern zunächst rund 40, vom aktuel-
len Ende der Rosenapfelstraße in
Richtung des Kreisverkehrs an der
Bergeler Straße.

Die Nachfrage nach Baugrund sei
trotz der Corona-Pandemie bislang
nicht eingebrochen, informierte Bür-
germeister Matthias Schwarz. Nach
wie vor melden sich demnach wö-
chentlich ein bis mehrere potenziel-
le Bauherren bei der Verwaltung. Hin-
zu kommt, dass allein vier private

Bauwillige Interesse bekundet ha-
ben, Mehrfamilienhäuser zu errich-
ten.

„Finanztechnisch ist es sicher ein
Brocken“, sagte Schwarz, beim zwei-
ten Bauabschnitt mit seinen 25 Flä-
chen sei allerdings die Nachfrage der-
art groß gewesen, dass das letzte Are-
al noch vor Eintreffen der Schluss-
rechnung verkauft war, die Stadt folg-
lich nicht allzu lange in Vorleistung
gehen musste. Im Stadtrat stieß der
Vorstoß auf positive Resonanz, eben-
so einhellig sprachen sich die Räte
dafür aus, es bei 40 Bauplätzen zu be-
lassen. Hannes Bacher brachte die Er-
richtung eines Nahwärmenetzes ins
Gespräch, Johannes Helgert regte an,
den Bau von Zisternen von städti-
scher Seite gleich bei der Erschlie-
ßung anzudenken.

Beide Anregungen sollen weiter
verfolgt werden. Für den Zeitplan
von Vorteil ist, dass bereits ein Bebau-
ungsplan vorliegt, der nun noch auf
die aktuellen Anforderungen ange-
passt werden soll. Neu überplant wer-
den soll zudem in diesem Zusammen-
hang die Zufahrt zum Edeka-Markt
über den Kreisverkehr. Bis Ende des
Jahres, so hofft Schwarz, sollen die
archäologischen Untersuchungen im
Vorfeld der Erschließung durchge-
führt werden, parallel müssten Maß-
nahmen zum Schutz von Lärchenbe-
ständen vorgesehen werden. Noch
kein Thema in der Stadtratssitzung
war der mögliche Grundstückspreis,
dieser kann laut Schwarz frühestens
dann konkretisiert werden, wenn
das Ergebnis der Ausschreibung vor-
liegt. CHRISTINE BERGER

Interesse nach Baugrund in Burgbernheim ist weiterhin immens
Stadtrat bringt die Erschließung weiterer 40 GRUNDSTÜCKE im Gartenfeld Ost auf den Weg, die im Optimalfall bereits im kommenden Jahr anläuft.

Das Baugebiet Gartenfeld Ost entlang der Rosenapfelstraße und des Honigbirnenwegs
wächst weiter.  Foto: Christine Berger

BAD WINDHEIM. Strahlender Sonnen-
schein, Speis und Trank vom Feins-
ten, eine fundierte und engagiert vor-
getragene Bewerbung und eine fach-
kundige Führung durch Kurgebiet,
Altstadt und Fränkisches Freilandmu-
seum: es hat alles gepasst. Bad Winds-
heim, so scheint es, ist mit seiner Be-
werbung um die Ausrichtung der Lan-
desgartenschau 2027 gestern einen
großen Schritt weitergekommen.

Zu Gast war der Fachbeirat der
Bayerischen Landesgartenschau Ge-
sellschaft, welcher die Weichen für
die Vergabe stellt. Noch gestern
Abend sprach diese Jury eine Empfeh-
lung an den Freistaat aus, publik ge-
macht werde die endgültige Entschei-
dung über den Austragungsort aber
wohl erst in zwei Wochen, nach Ab-
stimmung mit den zuständigen Mi-
nisterien (Umwelt und Verbraucher-
schutz sowie Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten). So beschrieb
Martin Richter-Liebald, Geschäftsfüh-
rer der Gesellschaft, gestern das Pro-
zedere.

Bereits im März hätte die Kommis-
sion, in der neben den Ministerien
verschiedene Institutionen vertreten
sind, nach Bad Windsheim kommen
sollen, der Ausbruch der Corona-Pan-
demie hatte diesen Plan vereitelt.
Zahlenmäßig auf elf Personen und
damit etwa die Hälfte des Üblichen
„eingedampft“, wie Martin Richter-
Liebald es formulierte, war der Fach-
beirat nun gestern zu Gast.

Bürgermeister Jürgen Heckel be-
grüßte im Kur- und Kongress-Center
(KKC) neben dieser Jury und Reprä-
sentanten der lokalen Verwaltung
und Politik etliche weiterer geladene
Gäste, die gekommen waren, um die
Bewerbung Bad Windsheims zu un-
terstützen und dieser Nachdruck zu
verleihen. Regierungspräsident Dr.
Thomas Bauer und Landrat Helmut
Weiß zählten ebenso dazu wie Bun-
destagsabgeordneter Christian
Schmidt, die Landtagsabgeordneten
Gabi Schmidt, Hans Herold und Rai-
mund Swoboda und Bezirksrat Wal-
ter Schnell.

Heckel stellte kurz die Stadt vor
und betonte zu deren Bewerbung:
„Das Thema Gesundheit würden wir
erstmalig in den Mittelpunkt einer
Landesgartenschau stellen.“ Im Zen-
trum des Auftakts im KKC stand Bad
Windsheims Bewerbung unter dem
Motto „gesund – urban – traditio-
nell“. Andrea Gebhard, Chefin des
mit der Konzepterstellung befassten
Planungsbüros mahl-gebhard-kon-
zepte, lieferte eine überzeugende Vor-
stellung, in den Augen Heckels „mit
120-prozentigem Engagement“.
Auch die Landschaftsarchitektin und
Stadtplanerin kam zu dem Schluss:
„Es konnte uns nicht Besseres passie-
ren, als das Thema Gesundheit ge-
wählt zu haben. Ihr Vortrag war ge-
wissermaßen als zweiter Hauptgang
eingebettet in ein Menü, welches den
Gästen die Stadt ebenfalls schmack-
haft machen sollte.

Der weitere Zeitplan des Besuchs
war straff. Zunächst führte Heckel,
unterstützt von Stadtbaumeister Lud-
wig Knoblach und weiteren Co-Mode-

ratoren die Gruppe zu Schlüsselstel-
len des Konzepts für die Garten-
schau: vom Hochseilgarten ging es
über die Erkenbrechtallee, durch die
Kurpark-Allee, über den Steg zum
Bahnhof und weiter zum Marktplatz,
wo die Schar von Musik des Spiel-
mannszugs begrüßt wurde. Bier und
andere Getränke boten Erfrischung.
Nachtwächter Heinrich Stiegler gab
ein paar Anekdoten zum Besten und
schon zog die Karawane weiter, noch
ehe das letzte Lied der Musikanten
verklungen war.

So ging es etappenweise weiter bis
in das Freilandmuseum, wo dessen
Leiter Dr. Herbert May, Diplom-Öko-
login Renate Bärnthol und Museums-
kurator Walter Schnell kaum Zeit zur
Vorstellung der Einrichtung blieb.
Bürgermeister Heckel bedankte sich
abschließend bei den Gästen für den
Besuch – „denn „vom Schreibtisch
aus hätte man das nicht machen kön-
nen“. Für ihn wäre es „das Schönste“,
würde die Landesgartenschau 2027
in Bad Windsheim eröffnet.
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BURGBERNHEIM. Der Streuobsttag, der
üblicherweise auf den zweiten Sonn-
tag im Oktober terminiert ist, findet
heuer nicht statt. Dieser fällt klar un-
ter das bis Ende Oktober geltende Ver-
bot von Großveranstaltungen, daran
ließ Bürgermeister Matthias Schwarz
in der jüngsten Stadtratssitzung kei-
nen Zweifel. Zur Kirchweih sind zeit-
nah Gespräche mit allen Beteiligten
geplant, informierte er. An die Durch-
führung des Frühschoppens der
Stadt glaube er aktuell nicht, sagte
Schwarz. Stadtrat Karl-Otto Mollwitz
hatte sich über den aktuellen Sach-
stand erkundigt.  cs

Eine goldene Kugel hat immer
etwas Machtvolles, Wertvolles
an sich – aber auch Geheimnis-
volles. In Perfektion bewiesen
in der ältesten Kirche der Kur-
stadt, der Seekapelle, wo der
Spannungsbogen einfach noch-
mal so richtig gespannt wurde
– es geht immerhin darum, im
Gespräch zu bleiben, noch ein
paar Euros für die Sanierung
einzusammeln.

Was drin ist, in diesem Überra-
schungsei? Etwas Wertvolles?
Vielleicht hätte man mal schüt-
teln sollen, wie früher die Scho-
ko-Ü-Eier im Supermarkt,
wenn Mama dem nervtötenden
Gejammer über den ganzen Ein-
kauf hinweg an der Kasse erle-
gen war. Das Ziel der Träume
damals: eine Figur. Nein, kein
Martin Luther oder Karl VI.,
sondern Schlümpfe, Pumuckls,
Biene Maja, Happy Hippos oder
Tapsi Törtels. Der wertvollste
aller Ü-Ei-Bewohner, den es je
gab, ist übrigens der Nacht-
wächterschlumpf mit weißer
Hose und Laterne. So eine Ü-Ei-
Promi-Ausstellung wäre ja
auch mal was fürs Reichsstadt-
museum im Ochsenhof, wenn
2027 eh alle auf Bad Winds-
heim schauen. Und die Luther-
Figur kommt einfach ins golde-
ne Seekapellen-Kugel-Ei.

NATURDENKMAL 500 Jahre Alte Eiche bei Lenkersheim SEITE 3

ABITUR 41 Schüler haben Hochschulreife in der Tasche SEITE 4

ÄRZTEHAUS MVZ soll an den Marktplatz umziehen SEITE 5

LANDESGARTENSCHAU So präsentierte sich die Stadt der Jury SEITE 6

ABSAGE

Kein Streuobsttag

Ei, Ei,
Überraschung

AISCHGRUNDEL

In natura, hier bei einem Stopp zwischen Therme und Hochseilgarten, sehen die Mitglieder des Fachbeirates und lokale Politiker, was ihnen Andrea Gebhard (vorne
rechts) zuvor bei ihrer Präsentation auf Plänen gezeigt hatte.  Foto: Günter Blank
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Stadt auf dem Sprung ins grüne Glück
Gelungene Vorstellung nährt die Hoffnung auf den Zuschlag für die LANDESGARTENSCHAU 2027 in Bad Windsheim. VON GÜNTER BLANK
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